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Die Einschließung von Durazzo.
Deutsche Flieger über England.

ÄIMe im Mm uns
Mn Mewiesm.

Deutscher Tagesbericht vom 20. Februar.

WB. Grohes Hauptquartier, 21. Febr.
Amtlich).

Westlicher Kriegsschanplatz:
Nördlich von Npern  wurde ein

^glischer Handgranatenangriff gegen
unsere neue Stellung am Kanal ab-
«^wiesen . “

Südlich von Loos  mutzte sich der
^eind von unserem Trichter wieder
Wickziehen.

An der Stratze Lens—Arras griff
cr  twrgeblich an.

Unsere Flugzeuggeschwader griffen
Ulit vielfach beobachtetem gutem  Erfolge
Rückwärtige feindliche Anlagen, unter
anderen in Furnes , Poperinghe,
Amiens und Lnneville  an.

^estlichsr Kriegsschauplatz:
VorDünaSurg scheiterten  russische

Angriffe.
^ ^ ^ine feindliche Borstötze wurden

"n anderen Stetten der Front

8alka«-Kriegsscha»platz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung..
6in neuer Mmllff nf WM.
WB. Berlin.  21. Febr. (Amtlich.) Am 20.

^ r«ar mittags griffen unsere Marineflugzeuge
u cn̂ *̂ ,e  Küste an. Es wurden di- Fabriknn-

^cal und die Bahn-, Hafeuanlagen und
vnictcri» Lowgstoft ausgiebig und mit gutem

. 0 n bombardiert. Der Hanptbahnhof und die
" enanlagen in Lowestoft wurden mehrfach ge-

Clt- Der Gasometer brach unter der Wirkung
j cr  ® om̂ zusammen. In Downs wurden zwei
w " ^ uipscr getroffen. Trotz Beschießung und
. ° gung durch feindliche Flieger kehrten die

Ugzcugc sämtlich wohlbehalten zurück.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

» ,«-

ouâ o“*' 21• Re6t - tCtr . Frkft .) Reuter meldet
d offiziell: Z w e i d eu t s che Z w e i-
^ o ^ baben am Sonntag morgen einen Angriff

_toe ftoft lmternommen und von großer
dersg ^ würben abgcworfen. Hierauf sind sie
De Menschen wurden nicht verletzt,
haut eines Restaurants und zwei Wohn
der M ^ "^^en beschädigt? Zwei Wasserflugzeuge
^ , /" ine stiegen auf und verfolgten die Angrei-
jj -. ert °Iöto§. Ein deutsches Wasserflugzeug in der
Bo b-, ^ LeuchtschiffesKentish Knock  warf
f, mien  a,&' Ein anderes Flugzeug warf Vom-
nicltWalmer (Kent ). Zwei Bomben ver-

1 ^ Dächer von Häusern, eine andere fiel bei
lväĥ nieder und zerstörte ein Fenster,
vierem ^ ^ ŝdicnst abgebalten wurde. Eine
eine ° ^ am  Strande nieder und tötete

,'’Tf,Cr  und einen Matrosen . Der Gesamt-
Blatr Nn junger Mann tot und ein
die in g>^^ " "det. Zwei englische Flugzeuge,
ckonnc Aufstiegen, verfolgten die Angreifer.

en  * c iebod»nicht einholen.
* *

Sit MMsie inW« n erreicht.
hart- si 21• ^cbr . Amtlich wird vcrlaut-

' " cbruar 1916.
Kriegsschauplatz.

1n̂chisch -nngarische Abteilungen warfen

gestern Abend den Feind südöstlich von K o z l o w,
an der Strhpa , aus einer vorgeschobenen Stellung.

Beiderseits erhöhte Fliegertätigkcit.
Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Albanische Abteilungen  gewannen,

von österreichisch-ungarischen Offizieren geführt,
westlich von K a v a j a die A d r i a kü st c.

v. Hofer,  Feldmarschallentnant.

Die Räumung Durazzos.
Der Berliner Lokalanzeiger ineldet ans Lugn-

no : Mailänder Blätter bestätigen die von der
Porseveranza veröffentlichten Depeschen, daß die
italienische 5br i e g s l e i t n n g die R ä u-
luniifi Durazzos  anordnete.

Bevorstehender Angriff der Enteilte auf
die kleinasiatische Küste.

Lugano, 21. Febr . Die „Tribuna " meldet aus
Athen, daß die Verbündeten Ententetruppen eine
Landung airf Mvtilene vorgcnommen haben und
einen Angriff gegen das kleinasiatische Festland
Planen.

Rumänisches Petroleuul für Deutschland.
Der Bcrl . Lokalanzeiger meldet aus Budapest:

A Billig meldet aus Bukarest: Zwischen der deut¬
schen und der rumänischen Regierung sind schon
seit einigen Tagen Verhandlungen betreffend den
Transport von 6500 Waggons Petroleums im
Gange. Die Verhandlungen werden schon in den
nächsten Tagen erfolgreich abgefchlossen werden.

Zum Fall von Erzerum.
(Ctr . Bln .) Aus Petersburger Meldungen

über den Fall von Erzeruin geht hervor, daß die¬
ser ausschließlich der numerischen Ueberlegen-
h e it der Russen zuzuschreiben ist, die s einer An¬
zahl sibirischer Regimenter ermöglichte, eine Um-
fassungsbewegung auszuführen und die Festung
von Westen her anzngreifen , während sämtliche
Forts nur zur Verteidigung nach Osten eingerich¬
tet waren . Diese Bewegung hat offenbar die Tür¬
ken völlig überrascht. Als sie sich zuin Widerstand
bereit machten, war es eigentlich schon zu spät. Die
Russen konnten in dem felsigen Gelände fast nur
Gebirgsartillerie bcrbeischaffen und mußten fast
ohne artilleristische Vorbereitung die Forts stür¬
men. Da in Petersburger Meldungen von wüten¬
den Gegenangriffen der Türken die Rede ist, dürf-
ten auch die russischen Verluste erheblich sein. Am
16. Februar morgens leisteten die Türken noch
verzweifelten Widerstand, mußten aber schließlich
der Uebermacht weichen. Anscheinend ist der größte
Teil der Darnffon entkommen, aber die artil¬
leristische  B e n t e ist doch außerordentlich
groß. Die russische Presse ist natürlich über die
Maßen erfreut u.  äußert die Meinung , daß durch
den Fall der Festung die Oesterreicher und Deut¬
schen soviel Trnvven von der galiztschen Front
fortnehmen müßten , daß auch die bessarabische
Front wohl bald würde durchbrochen werden
können.

Der Ehrenhetman Nikolai.
(Ctr . Bln .) Großfürst Nikolaus wurde nach

einer Neutermelduna aus Anlaß der Einnahme
von Erzcrnm vom Zaren zum Ehrenhetman der
Kosaken des Kaukasus ernannt.

Die Lage in Griechenland.
Berlin , 21. Febr . Der nach Griechenland ent¬

sandte Sonderberichterstatter des Berl . Tgbl . Emil
Ludwig meldet: Mit herrlicher Resignation trägt,
wie SkuludiS in einer Rede sich ausdrückt, die ge-
demütigte Nation alle Anschläge ans ihre Souverä¬
nität . weil das Leid  bei einer anderen nicht neu-
traten Politik noch größer  sein würde, Diese
Gedanken muß mnn bei aller Sympathie für Grie¬
chenland fcsthalten. wenn man erwägt, daß ein
Anschluß an die Zentrnlmächte  die Lage
des von drei Seiten block irrten Landcs
sehr erschweren würde. Trotzdem wird ein sol¬
chen Anschluß nicht mehr grundsätz¬
lich a b g e l e h n t. Znm Könige steht die ganze
Armee. Der König zeigt sich überall öffentlich,
ebenso die.Königin . Die Lage wird durch die Er¬
wartung der deutsch - bulgarischen  Of¬
fen  s i v e bestimmt. Die Hotels sind von Spio¬
nen, Agenten und Schiebern erfüllt , und der eng¬
lische Gesandte mißbraucht seine Macht, um das

Land Hunger  it zu lassen, beinah^ täglich zu
Erpressungen.  Durch die Blockade der
Alliierten wird das Land auf eine Wochenration
gesetzt, bei deren Ausbleiben Teile des Hinterlan¬
des ohne Lebensmittelzufuhr sind.

König Rikola als Staatsgefangener.
(Ctr . Bln .) Wie man in Rotterdam aus Parts

auf Ilmwegen erfährt , wacht die französische Zen-
sur seit einigen Tagen mit großer Sorgfalt ^ da¬
rüber , daß die französische Presse mit keiner Silbe
mehr des Königs Nikita und seiner Familie ge¬
denkt. Es ist. wie eS heißt, dem König von Mon-
tenegro geradezu verboten worden. Vertreter der
Presse zu empfangen, wie man ihm überhaupt je¬
den Verkehr mit der Außenwelt abfchnitt. In ei¬
ner Villa bei Lvon untergebracht, lebt er mit sei¬
ner Familie unter Staatsaufsicht . Er darf nur
solche Personen empfangen, die hierzu die Erlaub¬
nis von dem Regäerungsvertreter , der dem König
zugeteilt wurde, erhalten . Ohne Uebertreibung
kann man daher sagen, daß König Nikita von
Montenegro fast wie ein Staatsgefangener der
französischen Republik behandelt wird.

Wilsons Rüstnngsvorlage.
Amsterdam, 21. Febr . (Ctr . Bln .) Aus New-

York wird gemeldet: Der Ausschuß des nordanieri-
kanischen Kongresses hat sich mit zwei Dritte!
Mehrheit für die Wilsonsche RüstungZvorlage er-
klärt.

x Kriegsziele.
Am Hofe des belgischen Königs in einein Flecken

Nordfrankreichs sind kürzlich, die Vertreter Frank¬
reichs, Rußlands und Englands erschienen, um die
Versicherung, abzugebcn, daß die drei Mächte als
vertragsmäßige Bürgen des unabhängigen .König¬
reichs Belgien den 51ricg nicht beendigen würden,
bevor nicht die belgische Ilnabbängrgkeit in politi¬
scher und wirtschaftlicher Hinsicht vollständig wie-
dcrhergestellt fei. Der Vertreter Italiens,  das
nicht zu den sogenannten Schnhmächten Belgiens
gehört , arklärtc gleichzeitig, daß seine Regierung
nichts gegen das erneute Versprechen Frankreickis,
Rußlands und Englands einzuwenden habe. Die
Antwort des belgischen Mnisters des Auswärtigen
ging dahin , daß seine Regierung volles Vertrauen
zu den drei Bürgen der belgischen Unabhängig¬
keit habe und gleiches Vertrauen von der andern
Seite erwarte . Alles dies ist in langatmiger Aus¬
führlichkeit von Paris aus der Welt kundgegeben
worden. Wozu? Wollte man von neuem bewei
sen, daß unsere Feinde immer noch für den Schutz
der kleinen Staaten fechten imd ieden Gedanken an
einen Friedensschluß znrückweisi'n, der den Wert
des Bollwerks gegen Deutschland, das Belgien
tatsächlich für sie unter Verletzung seiner Nenirali-
tätspflicht war , irgendwie vermindern .könnte?
Oder erschien es den sogenannten Schntzmächten
nötig , dein Gedanken einen Riegel vorznschlebcn.
daß der König der Belgier , der an kein Londoner
Abkommen wider einen Separatfrieden gebunden
ist, das Beispiel des Königs von Montenegro nach-
ahmen und um Trieben nachsuchen könnte? Gleich-
viel die ganze Knndacbnng ist für den .striegsver-
lauf belanglos und deshalb kaum die Triicker-
sckMärze wert.

Der Pariser „T e m v s" versicherte dieser
Tage , wenn femand in Deutschland denke. Frank¬
reich werde auf Friedensvorschläge eingebeii,̂ die
eine Entschädigung Deutschlands mtf belgische
Kosten  enthielten , so befinde er sich im Irrtum.
Frankreich kämvke so lange, bis es den Frieden,
natürlich unter Rückerwerb von Elsaß - Loth¬
ringen diktieren  könne . Man siebt daraus
wieder, wie sich die Machthaber in Paris noch rni-
iiicr bemühen, das französische Volk in einen un¬
sinnigen Siegesrausch zu versetzen.
jene breitspurige Verkündigung cuck-' A" . ta ß-
von Erklärungen am belgischen Hofe auch n -
Mittel , uni von einer nüchternen BetraMung der
Kriegslage abzuhalten .. Was für uns wEtia ist.
ist allein dies, daß die Machthaber aller _
feindlichen Staaten in allen ihren Aeußerungen
nicht nur jede A n d e u t u n a einer F r i e a e n .
n ei gung  sorgfältig vermeiden, sondern immer
nur von ihreni kommenden Siege wre von . eine
givsgemachtenSache sprechen und sich dabei cer
Anschein geben , als ob nach diest -m Kneae nur
ein verkleinertes, erniedrigtes und ohnmächtiges
Deuffches Reich Zurückbleiben könne.

In einem Artikel der 5töln. Volkszeitung wird
zmar eine planlose Erörterung deutscher Kriegs
ziele  als schädlich nach innen wie nach außen
verworfen, aber von den führenden Männern die
Aufstellung eines Kriegsideals  verlangt,
wie es 1870 die Errichtung des deutschen Kaiser-
tums tocir. Fehlt uns  wirklich ein solches
Ideal?  Im eisernen Iabr 1870 wurde Denffch-
land eine europäische G r o ß m a cht . im Welt¬
krieg 1914 u. ff. muß sich das deutsche Volk nach
zehnjähriger politischer Einkreisung als W e l t °
Volk  erweisen und als Weltmacht  behaupten.
Das können wir nur . wenn wir alle unsere Kräfte
an das e r st e u. e i n Zi ge K r i e g.s z i v I setzen.

die Niederringung der Feinde  rind ihrer
Koalition  zu vollenden. Mögen wir mich an
den Frieden denken und selbst uns nach ihm sel>-
nen, —darüber streiten, wie wir ihn praktisch im
einzelnen gestalten tollen, können wir erst, wenn
der Wille der Gegner,  wie er aus ihcen pa¬
pierenen Kundgebungen spricht, gebrochen,  ist.

as Irak Arabi.
Zu den interessantesten Nebenkriegsschnu-

platzen gehört der zwischen den Ilnterläufen des
Euphrat und Tigris gelegene Teil von Mesopo¬
tamien , das sogenannte Irak Arabi,  der sich
geographisch „sif £»e,Tt alten Babylonien
backt. Wir stehen dort auf dem ältesten Kultur¬
boden der Menschheit, u. an keiner anderen Stelle
der Erde umwehen uns so lebhaft die Schauer der
VerMngenheit wie gerade in jenen Gegenden
Nicht nur rückwärts aber wendet sich der Blick, auch
vorwärts schweift der Sinn , Ge w a l t i g e Z u -
tun ft 8 schätze harren drüben noch ihrer He¬
bung und Entfesselung. Schon haben die fauchen-
den .rmd schnaubenden Lokomotiven der Bagdad-
balm das alte Zweistroniland aus seinem Tarn»
röschenschlaf gerüttelt , und Donner und Blitz des
Weltkrieges werden, so Gott will, ein übriges tun,
um die Länder am Euphrat und Tigris zu neuem
Leben zu. erwecken.

Das Irak Arabi  ist mit den heiligsten
Ueberlieferungen der Menschheit aufs engste der-
knüistt. Bei dem heutigen Orte K or n a, dort
wo Tigris und Euphrat zusammenfließen, um
fortan vereint als Schutt el Arab dem Persischen
Meerbusen zuzneilen. alanben numchc das biblitche
Paradies suchen zu müssen, und die drei Flüsse,
die nach dem Bericht der Genesis dvn Garten Eden
bewässerten, der Pison . Gihon und Hidckel werden
einigen Forschern drei Trockentälern der Gegen-
wart , dem Wüdi Tawasir . Wadi Numma und
Wüdt Sirhan aleichgeseizt. während das vierte
Wasser jenes biblischen Berichtes, der Phrat,
den Euphrat darstellt. Von dort ans aber führt
uns der Gang durch die Vorzeit weiter zu jenen
alten Trümmerstätten Chaldäas , wie Ur und
Nipwrr , die als die ältesten .Kulturherde der
Mensckl-eit überhaupt anaetprochen werden müs¬
sen. Die Kultur Babyloniens reicht noch in^ ent-
lcgenere Zeiten zurück als die ägyptische. Schon
vor fr,st 0 Jahrtausenden stand daselbst der Staat
der Sumerer,  eines wahrscheinlich zu den Tnrk»
Stämmen gehörenden Volkes, in Blüte . Ihr wun¬
derbares , reichgegliedertes K a n a l s y st e m hat
den Wohlstand Babyloniens gesckx>ffen, der sich
dann das ganze Altertum und einen beträchtlichen
Teil des Mittelalters hindurch fast ungeschmälert
erhielt . Erst die Mongolenstürme des 13. nach¬
christlichen Jahrhunderts haben die reiche Kultur
des unteren Zweiströmen-Landes zum zeitweiligen
Erliegen gebracht.

Aber die Kultur des Irak Arabi ist nicht für
immer ertötet , sondern harrt ihrer Wiederer¬
weckung. Was deni Lande tclllt, sind Verkehrswege
und neue gründliche Bewässernngsanlagen , und
beides wird ihm die Zukunft zweitelSohn? bringen.
Der Schoß der babylonischen Erde birgt noch ge¬
waltige nngehobene Schätze in sich die einer der
besten naturwissenschaftlichen Kenner jener Gegen¬
den. der Geh. Bc-rgrat Prcll"ssor De. Frech in
Breslau , folgendermaßen beurteilt : „Die Zu-
kun ^lLschätze  des Landes sind von ai.ßer-
ordentlicher Bedeutung . Ob hierbei dem Erdöl
oder dem Ackerbau— und zinar aanz besonders dcn
Baumwollpslanzungen — der^Vorrang gebührt,
diirfte schwer zu entscheiden sein. Jeden in US ist
hier durch dieMongolcnstürme eine gewaltige Kul-
turar5eit verschüttet worden und wi ' de- ,:,,: in Zu¬
kunft zv leisten: Nxiren doch die Stenerertrage'
Mesopotaniiens unter den^ersten Knliffn größer
als dtejcniaen Aegyptens." So glänzende wirt¬
schaftliche Aussichten haben naturgemäß die Hab¬
gier Englands entfesselt, das eben deshalb auch
schon seit längerer Leit bestrebt ist. sich in den Be¬
sitz des Zweistromlandes zu setzen.

Hierzu aber hat sich noch ein anderer Grund
von besonderer Stärke gesellt, und dieser Grund ist
in der deutschen  B a g d a d b a l: n zu , summ.
Der geistvolle Schwede Kiel len.  der mit da»
Bedeutsamste zur'  Erkenntnis der treibenden
Kräfte und Ursachen dieses Krieges beigesteuert
hat , nennt die Bagdadbahn „eine neue deutsche
Interessensphäre von weit vusschauender Bcdeu-

jtiutfl in der asiatischen Türkei " nnd fügt hinzu:
7jDie Vggdadbahn, Europas zukünftiger Nichtweg
nach Indien und dem großen Orient , ist ein Kon-
kurrent sowohl von Englands Suezkanal wie von
Rußlands sibirisäxr Bahn und bringt den Anwär¬
tern auf das alte türkische Erbe ihre Kreise in Un¬
ordnung . Hier fanden sich in gemeinsamer Un¬
zufriedenheit  die traditionellen Feinde
Rußland  imd E n g.I a n d." Deshalb rollte
England schon vor dem Kriege die K a w e i t °
frage  auf , indem es den Oberhäuptling von
Koweit, der bisher türkischer Landrat oder Kaima-
kam gewesen war . über Nacht znm nnabhänmaen
Herrscher stempelte, um so das AusmündnngSge-
biet der Vagdadbahn am Persischen Golf unter
britisches Protektorat zu bringen.

Der Vormarsch der Engländer hat mit dem
Sie « der Türken 30 Km. südlich von Bagdad bet
Ktesiphon, einem Oiste von weltgeschichtlickxer Vei'-
gangenheit , der einst als Reschenzstadt der Var-
ther- nnd Sassanidcnkönige mit den glanzvollsten



Statten der Menschheit wetteiferte . Ende i\c-
funden. Die Reste des britischen Heeres sind m
Kut el Aman » eingefchlossen, und alle Cntsatzveu
suche blieben bisber erfolglos . So d-urfen wir auch
auf diesem altbistorischen Kr»egssch»»iplatze^ der
weiteren Entwickeluna der Dmge »nt r»»h»ger Zu¬
versicht entMstenblicken.

• . *

Xteöer 40 Ya  Milliarde » englische Kriegskredite.
WB . London, 21. Febr . Den» „Daily Tele¬

graph " Rufofac fordert die neue engl. Kreditvor-
läge , wie erwartet. 8400 Millionen Mark an . ivo-
durch der Gesamtbetcaa der Kreditvorlagen für
das Finanzjahr auf 34 400 Millionen Mart iter-
gen tvird. Bis Ende März werden 2400 Millionen
Mark nötig sein. 6000 Millionen Mark bis Ende
Mai . Die seit Kriegsbeginn angenommenen Kre-
dite werden dann zusammen 40 640 Millionen
betragen.

Die Kokkermaschine.
London, 21. Febr . (Ctr . Frkft .) Im englischen

Unterhause teilte Unierminister Tennant  mit,
daß der bekannte holländisthe Flieger Fokker in»
Jahre 1913 dem englischen Kriegsini ni-
st e r i u m seine Erfindung  angeboten babe.
Aber das damals von Fokker vorgelegte Modell
fand nicht die Zufriedenheit des KrieccSnnmste-
rinnis , und es wurde deSlmlb nicht angenommen.
Die Fokkerinaschine. die jetzt im deutschen Heer
gebraucht wird , ist ein inzwischen weit verbessertes
Modell, das Fokker wohl der deutschen, nicht aber
der englische»» Regierung zum Kaufe angeboten
bat.

Der Vormarsch iu Albanien.
Wi -n , 21. Febr . (Ctr . Frkft .) Durch den Vor-

stoß nach Kavaja  ist den Verteidigern von
Durazzo der Landiveg gegen Valona abgiespxrrt u.
unsere Truppen haben einen grasten Halbkreis
vom unteren Arsen bis nach Kavaja gebildet. Das
Gelände südlich Kavaja bietet dem Vormarsch gro-
sterer Truppenverbände bedeutend geringere
Schwierigkeiten als d. bereits überwundenen nord-
albanischen Gebiete. Der Ort Kavaja.  obwohl
er zu den bedeutenderenAlbaniens zählt, scheint auf
den ersten Blick größer zu sein, als er tatsächlich
ist. Weit .zerstreute Häuser beherbergen zirka 7000
Einwohner , die zum Teile Mohammedaner . Ortho¬
doxe und Zlnsaren sind. Kavaja , das ain Ufer des
Letizaflusses 18 Kilometer südöstlich von Durazzo
liegt , ist von der Küste Kilometer entfernt und
bildet den Abschluß der Bai von Durazzo. Unsere
Truppen lxiben durch die Besetzung dieses -Ortes
den südlichsten Teil des Anlandes dieser Bai in
Besitz. Im Nordosten und im Norden von Kavaja
erhebt sich der bewaldete Höhenzng Ma neze.  der
mit dem 442 Meter hoben Kjel kulminiert .̂ Dieser
selrr reich gegliederte Höhenzug. der in südöstlicher
Richtunci streicht Nlid sich gegen das Landinnere
allmählich abdacht, wird im Norden durch den
Arsenfluß von dem südliche»» Teile des Mali-
.Krezok getrennt . Im Südosten endet dieser Ge¬
birgszug , der später den Namen Calkumani an.
nimmt , am Flusse Skumbi . Die ans bei» Truppe »l
Essad Paschas bestehende Besatzung von Kavaja
rettete sich au  Schiff vor der drohenden Gesängen-
uahme.

Durazzo.
Paris , 21. Febr . (Ctr . Frkft .) Der „Ternps"

berichtet, dast der laut einer Wiener ' Depesche vor
Durazzo bombardierte französische Dämpfer den
Namen „Memphis " trägt . Er hatte 2342 Tonnen.
Er ist auf einer Untiefe ausgelaufen. Die Bemüh-
nngen zu seiner Flottmachung blieben vergeblich.

Saloniki . ,.
WB. Paris , 21. Febr. General Sarrail  hat

in Begleitunc» der griechischen Generale Moscho-
pulos und Sinibrakokis ani 19. Februar die ganze
französisckie Front besichtigt.

Der Vormarsch in Niederalbanicn.
WB . Berlin , 21. Febr . Verschiedene Morgen¬

blätter melden:' Der Vormarsch der k. t». k. Tr »»p-
Pen in Niederalbanien gebt trotz der Schwierig¬
keiten, die das Gelände bietet, flott vorwärts.

Drohuirgen des Generals Sarrail.
Genf, 21. Febr . (Ztr . Bln .) Die Lyoner

„Depesche" meldet aus Athen : Mitteilungen der
griechischen Zeitungen zufolge sind ernste Un¬
stimmigkeiten zwischen General Sarrail und denr
Kabinette Skulndis tvegen der Wiederherstellung
der von den Alliierten zerstörten Brücken über die
Strilniiha ausgebrochen. Dci sich die Franzosen
weigerten, der Aufforderung der griechischen Re¬
gierung nachznkommen und die zerstörten Brücken
wieder herzustellen, erhielten griechische Pioniere
den Befehl, dies zu hm . General Sarrail sandte
darauf zwei französische-Obersten nach Athen, um
die griechische Negierung zu veranlassen,, auf die
Wiederherstellung der Brücken zu verzichten. Der
Ministerpräsident Skulndis l»abe sich geweigert, die
Abgeordneten Sarrails zu empfangen und erklärt,
die Franzosen hätten nickst das Recht, sich griechi¬
schen Anordnungen zu widerscden. General Sar-
rail teilte hierauf dem griechischen Kabinett mit.
falls es auf seiner Ansicht bestehe, die Brücken nach
ihrer W-iederherstelluna wieder vernichten lassen.

Protest gegen einen englischen Ucbergrifs.
WB. Washington, 2h Febr . Meldung deS

Renterfchen Büros . Hier verlautet , daß die Alliier-
ten a m e r i ka n i sche W e r t p a p i e r e in» Be¬
trage von mehreren Millionen Dollar , die von
Amsterdam nach New York  geschickt worden
waren , beschlagnahmt  haben . Man glaubt,
das; zahlreiche Präzedenzfälle angeführt werden
können, die dieses Po »geli-en rechtfertigen würden,
falls die Vereinigten Staaten dagegen Einspruch
erheben sollten.

Amsterdam, 21. Febr . Telegiapben -llnion.
Ans Newyork wird gemeldet: Nach der Associated
Preß bat Amerika gegen die Be schl a g n a h in e
amerikanischer  und anderer Effekten
durch England  bei der englischen Regierung
Einspruch erhoben. Es handelt sich niir solche Ef¬
fekten, die Deutschland  über die neutra¬
len Staaten  in Amerika ans den Markt
bringen will.

Zur Versenkung der Artemis.
WB. Haag, 21. Febr . Das Holland. Ministe¬

rium des Aeusiern teilt dem Korrespondenzbüro
mit daß nach Mitteilung der deutschen Regierung
auch die von dieser angestellt ' Untersuchung ergab,
daß an der Haltung des Motorschiffes Artemis,
das in der Nacht zum 2. Febrnar t̂orpediert wurde,
nichts auszusetzen tvar. Die deutsche Regie¬
rung  erkennt an . daß die To r v e d i e x u n g ein
Fehler  des K o iii in a n d a n t en  des Torpedo¬
bootes Mr , ^ rncteilt das Äorgchen des Komma»-

--»W
Was geschah heute vor einem Jahr?

Am 22 . Februar 1815:
.Kronprinz Wilhelm " versenkt fünf weitere engl.

Dampfer.
Ein Zeppelin bombardiert Calais.

bauten und traf dementsprechendeMaßregeln . D»e
deutsche Regieruna sprach ferner ihr Bedauern
über den Vorfall ans . bot Entschuldigun¬
gen  an »md erklärte sich bereit, den Schaden zu
ersetzen.

Zur Beilegung der Artemis -Angelegenheit.
WB. Haag, 21. Febr . Die Zeitung Vaderland

schreibt: Die Erkläruna , der deutschen Regierung
wegen der torpedierten Artemis ist so befriedigend
wie möalick». Es besteht jede Ursache, damit zufrie¬
den zu sein. Die Holland gegebene Genugtuung
ist korrekt und vollständig.
Die rumänische» Landwirte und der rumänisch-

englische Getrridelieferungsvertrag.
Budapest, 21. Febr . Die rumänischen Land¬

wirte wollen zum größten Teil von dem mit Eng
land abgeschlossenen Verkanfsvertrag nichts wissen
und weigern sich, den Engländern Getreide zu ver¬
kaufen. Die Zentral -Export -Kommission beschloß
deshalb, denjenigen Landwirten welche nicht die
Erklärung abgeben. Getreide für England abzu¬
geben, die Ausfuhrgenehmigung ^ zu entziehen.
Die Export -Kommission sah sich genötigt , mit dem
Leiter der engl. Einfuhrkanzlei , Pitts , in Ver-
handlungen zu treten , damit der Wortlaut des
Vertrages eine Abänderung erfahre. ^ Im Laufe
dieser Verhandlungen wurde hie Vereinbarung ge¬
troffen, daß England fünf Millionen Lei als Vor¬
schuß für den Bau von Getreidelagern bewillige n.
auch für die Instandsetzung der Lagerhäuser zu
sorgen habe, da es zwei Jahre dauern könne, bis
England sein Getreide fortznschaffcn in der Lage
sei. Die 'Zurückhaltung der rumänischen Land-
wirte liefert den Beweis , daß sie kein Vertrauen
in die Reellität des englischen Vertrages setzen.

Zur Erstürmung von Erzerum.
Der russ. „Regiernngsbote " schreibt: Die Tür¬

ken konnten bei dem Abzug ,von der .Festung fast
alle leichteren Kar-onen mitnehmen. Die Gar -,
n i s o n vermochte ebenfalls ihre Haupt  st ä r k&
zu retten , weil die Festung nicht belagert , sondern
im Sturme genommen wurde. Der Abzug voll¬
zog sich mit einer für die Russen unerwarteten
Schnelligkeit. Der „Rußky Invalid " nennt die
Einnahme ein unerwartetes Wunder . Das Blatt

- „Djen " bereitet ans große russische Verluste vor
Die Erstürmung einer starken Festung sei stets mit
großen Verlusten verbunden. Ueberbies kämpf¬
ten die Soldaten im tiefen Schnee bei 26 Grad
Kälte . Es sei nicht anzunehmen, daß das russische
Heer sofort seinen Siegeslauf fortfetzen werde, da
Verstärkungen nötia seren.

Lugano, 21. Febr . (Ctr . Frkft .) Nach einer
Petersburger Meldung des „Cornere della Sem"
erfolgte die Einnalnire Erzerums durch den Ge
neral Indenitlch  überraschend und durch ein
geschicktes -Manöver.  Die Befestigungen
von Erzerum bilden keinen geschlossenen Kreis,
sondern eine einziae schräge Linie von Sperr¬
werken.  die . Iiidenitsch überraschend auch in den
Flanken angriff . -Die Türkei» zogen sich ans etwa
18 Kilometer ivestlich von Erzermn zurück.

Im Russischen Generalstabsbericht
vorn 19. Februar beißt es u. a.: Das Bild von der
Niederlage der türkischen Armee, die in den Käinp
fen um Erzeruin  sehr schwere Verluste erlitt,
gestaltete sich immer klarer. Die Forts in der Um¬
gebung sind mit Leichen gefüllt . Unter unserni
Drucke fliehn die Reste der türkischen Armee nach
allen Richtungen. Unsere Abteilungen verfolgen
die Fliehenden trotz der Schneestürme »ind nehme»
die Endabteilnngen der fliehenden Kolonnen ge
fangen oder vernichten sie. Wir erbenreten in
Erzerum die gesäurte Festungsartillerie sowie ei
neu großen Teil der Feldartillerie , bis jetzt 200
Geschütze. Eebenso erbeuteten wir eine große
Menge Artilleriemunition , viele Waffen, »nehrere
Dutzend Automobile. Apparate für drahtlose Tele
gr aphie und einen Ponton park. Tie Zahl der üb
rigen Trophänen und der türkischen Gefangenen in
der Festung Erzermn wird bald festgestellt sein.

Sensationsblätter wollten willen, daß durch den
Fall von Erzermn 80—100 000 Türken in rui».
Gefangenschaft geraten seien. Wie man sieht,
weiß Großfürst Nikolai selbst nichts von solchen
Zahlen zu melden, obwohl er sich sehr gut aufs
Renommieren oersteht.

Zum Falle von Erzermn.
Petersburg , 2h Febr . (Ctr . Frkft .) Amtlich

Mitteilungen des russischen Großen Generalstabs
vom 19. Februar.

Kaukasusfront : In Verfolgung der Einheiten
der türkischen Armee habe»» »vir in, Nordwesten
von Erzernm die Reste der 34. türkischen Division
umgangen und gefangen genommen, zugleich init
13 Kanonen, Maschinengewehren, Patronen - und
Granatencaissons , ferner in der Gegend der
Straße voi» Erzerum die Reste eines anderen Re
giments . Eines unserer tapferen Korcks hat bei
den Sturmangriffen auf die Festung Erzerum 240
Kanonen erbeutet . Unsere Truppen -benM-Gütten
sich der Städte Musch . 80 Kilometer westlich vom
Wandsee, 140 Kilometer südlich von Erzerum und
100 Kilometer nördlich von» Tigris , und Achlat am
»vestlichen Ufer des Wanseas. Der Feind flieht
gegen Süden.

Rotterdam , 21. Febr . (Ctr . Bln .) Die
„Daily Mail " meldet aus Athen : Nach Informa¬
tionen ans diplomatischen Kreise»» sollen die Rus
sen in Erzerum 5000 Mann gefangen genommen
haben, die. genaue Anzahl -ist aber nicht bekannt.
Die Russen batten die Festung i»icht eingeschlossen
weshalb der größte Teil der Garnison entkam. Die
Türken »»ahmen auch sämtliche Feldkanonen mit
was den Ripsen in die Hände fiel, sind meist alte
Modelle.

Gens, 21. Febr . (Ztr . Bln .) Der Pariser
„Temps " findet die bisherigen Berichte über
Erzerum unklar. Die Russen' battet» wenig schwere
Artillerie . Die Türken bewiesen- bei Plewna , daß
sie zähesten Widerstand leisten können. Der Falk
von Erzerum nach fünftägigem Nahkamps sei
unklar . Der „Temvs " erwartet* ungeduldig die
Zahl der Gefangenen, worüber die Russen sckgvei-
gen. v - -

Haag, 21. Febr . (Ctr . Bln .) Die englischen
Zeitungen feiern den Fall von Erzermn in aus
giebiger Weise. Sie weisen jedoch darauf hin. daß
der Erfolg dadurch merklich verreingerk worden
sei, daß die gesamte, ans 100 000 Marin ge¬

schätzte Garnison,  beziehungsweise die am
Kampf beteiligten Truppen entkommen sind.

Petersburg , 21. Febr . (Ctr . Frkft .) Mittei-
iuirg des Großen Generalstabes vom 20. Februar.

Kaukasusfront:  Im Laufe der Verfol¬
gung der Türken haben wir noch 49 Offizere und
ungefähr 2500 Soldaten gefan-gien gnommen. 6
Geschütze und eine große Anzahl von Waffen, Mu¬
nition und Trainwaaen erbeutet , außerdem haben
wir im Laufe der Kämpfe in der Gegend von
Erzernm eine türkische Fahne erbeutet.

Gefecht am Kiwusee. (Zentralafrika .)
_London , 21. Febr . Das Reuter -Büro er-

-ährt a»»s Elisabethstadt im Kongo, daß nach ei¬
nem telegraphischen Funkenbericht ein Gefecht zwi-
chen den Belgiern und dem Feinde in der Gegend

des Kiwu-Sees . stattfand . Beiderseits schwere
Verluste. D»rö bestecht dauert an.

Es muß schon schleckti»m die .Belgier stehen,
wenn sie nicht gleich eiiren Sieg melden.

Bürgermeister Max von Brüssel.
WB. Brüssel, 21. Febr . In der feindlichen u.

neutralen Presse ist die Nachricht verbreitet wor
den, Bürgermeister Max von Brüssel  sei ans
der Haft entlassen worden. Diese Nachricht ist
falsch.  An eine Freilassnna des Bürgermeisters
während des Krieges ist nicht zu denken.

Zum Luftangriff auf Laibach.
WB. Wien, 2h Febr . - Der Luftqnwiff der

.Italiener auf Laibach stellt sich als ein Fehlschlag
heraus , der die Ueberlegenheit der österreichisch-
ungarischen Aviatik dartnt.

Deutschland.
* Ueberweisrnlg von Brotgktr -ide an die Kvrn-

brcnnercieu . Berlin.  2l Febr . Die Reichsoe-
treidestelln hat sich entschlossen, den Kornbrenne¬
reien 45 000 Tonnen — 900000 Zentner Getreide
zuzuweisen. Zur Begründung dieses Schrittes
wird angeführt , daß die Kvr»»brennereien »»icsit
nur den für Leucht- und aewerbliche Zwecke wich
tiaen Kornspiritus Herstellen, sondern daß sie als
Abfallprodirkt die Schlempe liefern: Diese ist ein
Kraft -, Mast- und Milchsutter . welches die .Lc»nd-
wirisch»ft gerade in hentiaer Zeit besonders drin¬
gend beirötrgt. da die beiße Schlempe  das
beste Mittel z»rr A u f schl i e ß Un g von S t r o h
sei und dirrch die llmwandluna ii».Strohkraftfut
ter aiis jedem Zentner Stroh das Vielsiicbe dessen
an Nährwerte »» herausg-cbolt werde, Was bei der
bloßen V-ersntteruna als Häcksel ausgen »»tzt wer--
den kann.

Frankreich.
Verschwörung auf Madagaskar.

Einer Privatdepe 'che aus Atanaariwo zufolge
wurde auf Madagaskar eine »veitverzweigte Ver¬
schwörung entdeckt.- die bezweckte, die französischen
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten am Sil¬
vesterabend zu vergiften. Die Verschwörer hoff
tei» da»-a»»f, die eingeborenen Soldaten für sich zu
gewinnen , oder wenigstens ihre Waffen zu erhal¬
ten. Auch hohe europäische Beamte »mb andere
führende, Persönlichkeiten sollten beseitigt werden.
Die Seele der Verschwörrrila befi»»det sich in ' Fiä
»»arantioa . Dort war ein patriotischer Verein ge
bildet worden? der schon seit 5 -Iahrmi . tättg war.
Im ganzen wurden 200 Personen verhaftet- Die
ttntennchung wird noch fortgesetzt. Selbstver¬
ständlich tvird hirrzngesüg-t, man lmlte für erwie-
sen, daß die Deutschen  die Hand int Sviele
hatten . Ter Genralgo »»vernuer ließ die Führer
der Bewegung verhaften und eine Untersuchung
einleiten.

Eine Kvmpensationskanliner.
Paris , 21. Febr . (Ctr . Frist .) Nach einer

vom Handelsministerium eingeleitete»» Untersuch
ung . betragen , wie der „Petit Varisien" berichtet,
die industriellen und koimmerzi-ellen Sch u l d so r<
derunaen von Franzosen m» Deufsche
und Oesterreicher  mindestens 50 Millionen,
während umgekehrt mir für etwa 10 Millionen
deutsch - östexre  ich »sche Fordenmaen an
Frankreich unerlediat -geblieben seien. Auf die be
absichtigte. Scktaffuna- einer K o m pensaiio »»s-
kammer  wird man unter diesen/Umständen ver-
zickrtei». .

England.
Englische Rrkrutieruugsichmer '.cn.

Aus London wird berichtet: Die „Exchange
^Telegraph Co." versichert,, daß das Krieg,Samt die
eine oder die andere Form von Zw a t»<t für V e r
heiratete  erwäae . „Times " schre ibt >»»»», daß
in amtlichen Kreisen darüber nichts bekannt sei,
obwohl man zweifellos sich zu geeignetem Zeit
punkte, an die Verheirateten wenden werde. Das
Krieg  s a n»t sei über der Zahl der Derby-
Rekruten,  die bisher eingereiht wurden , ent
täuscht. Aus den zwölf ersten Grnpvc-n hätten
allein 10000 Mann gerichtliche Berufung gegen
die Anwerbung zum Militärdienst eingelegt. Die
Gruppen hätte»» nicht die Rekruten zahl ergeben,
die man sich versprach. Die für die Befreiung
vom Militärdienst geltenden BestimmmrgLn hätten
c.S einem unerwartet hohen Prozentsatz junger
Leute ermöglicht, sich von» Militärdienst zu
drücken. Man beabsichtige deshalb, »»eue Bestim
»nungen zu erlassen. - Im Kriegsarni ei über diese
Frage ber-rten worden.

Landtags -Verhaudlnnsten.
AbgevrdnktenhauS.

Berlin , 21. Februar.
Am Minffterkische Handelsminister Dr . Sydow.
Präsident Gras von S chw e r l I»- L ö w i h er

öffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min.
: Die zweite Beratung des Etats wird mit der

Besprechung?über
Handel nrld Geldverkehr

fortgesetzt.. Dazu liegen Resolutionen  der,
Hauslxaltskommission vor über Erleichterung der
Einfuhr und Ausfuhr u. die Wiederbelebirng des
Handels, ncrck» den» Kriege. Ferner liegt , ein An-
trag .U -o r s chwor, »vanach an den Kreisprüfungtz
stelle»» dem Kleinhandel in der Regel die gleiche
Anzahl .von Vertretern wie dem Großhairdel und
den Warenerzeugern eiirgsräumt ivird, und den
Kleiithandelsorgauisationen ein Borsch-agsrech
für -die Berusuna -von Vertretern deS.Kleinhandels
gewährt .wird ... Die :-Feststellm»g von Höchstpreise»»
soll möglichst gleichzeitig- für Groß- und Klein¬
handel erfolgen.

Abg. Huö (Soz .) : Dem ersten Teil des M
träges Porsch über die Preisprüfuna können w
nicht zustiirimen. Wir verlangen , daß anch "
Arbeitergenossenschaften zu den Preispr »cluua.
tellen herangezoaen werden. Wir fordern auch o

Beseitg.iung privatkapitalistischer Handelsmonw
pole. Der Regeluna des handelspolitischen Vc"
hältnisses zu Oesterreich-Ungarn stimmen »»w» »u
meine politischen Freunde in Deutschland, sonoe
auch in Oesterreich zu. (Beifall .)

Z»im Antrag Porsch  sind Abändermrgsaw
träge das Frhru . v. Zedlitz (Freikons.) eingcga '
gen, wor»ach insbesondere an den , Preisprüfungs'
stellen, den Kleinbandelsorganisationen eine Mtt'
Wirkung (anstatt Vorschsagsreck»t) bei der Beruf»»vg
von Vertretern des Kleinhandels eingeränmt
dm soll. . .. ...

Abg. Dr . P o r sch (Zentt .) erklärt seine Z«
stimmung zu diesen Abä»»denmasanträgen . '

Abg» Frhr . v. Z e d l i b (Freikon' .) iührt no«
Begründung seiner Anträge aus : Die Anregung
Oet'ers auf Fördernna des bargeldlosen Verkehr-
Halten Wir für nützlich. Es tckäre erfreulich, wen»
die Regieruna zusaaen würde . Eine Erweiteucng
der Einflihr und Ausfuhr ist anzustreben, da dnrm
einen reoen Kompensationshandel auf eine Belw'
»ung nnservr Valuta eiirtreken würde. Wir m»u
scn auch ansführen , damit nicht »msere Feinde den
neutralen Handel ganz an sich reißen und wir n»s?
ser Absatzgebiet besetzt finden. Es bat sick aeze»-»»'
daßnicht die Neutralitätsverletzung Belgiens , sow
dern die Vernichtung nnieres Handels England»
wahres Kriegsziel ist. das es auch nach Frieden »'
schluß weiter vcwlaen »" ill m '~
seren Waffengenossen eine feste Front bilden. D»e
Regelnira mit -Oesterreich muß so getordert >ver-
den. daß eine wirtschaftliche Verständigung des -
Friedensscbluß bereits erreicht ist. Die Friedens'
Verträge müssen so gestaltet sein, daß wir beit HpU'
bei mit »:nse»en Gegnern unter denselben Bedi»'
gnnaen sichern können, wie bisher . -Es n»:»sh er¬
wogen werden, ab nickst ein Verzicht ans eine Gew'
entichädigung ein-?»» Verzicht auf gute Ha»»delSve'
ziehungen vorzuziehen wäre. , .

Die Debatte wird aeichlossen. Nach eine»»
Schttlßwort des Berichterstatters Abg. Lipvmann
werden die Kommissionsanträge r»nd der Antrag
Porsch mit dem Abänderungsantrag Zedlitz ange'
nommen.

ES folgt die Besprechcmg über
die Lage des Handwerks.

In den Resolutionen der Kommission wird «. a-
gefordert Fürsorge für die als Kriegsverletzte ans
dem Kriege znrückkebrcnden Handvocrker. Bel
Vei'aebunoi von öffentlichen Arbeiten sollen Liest''
rungsverbände des Handwerks künftig in höherein
Maße berücksichtigt wet'den.

Abg. Dr . Böen »sch (Ztr .) berichtet über d»e
Verbandlmrgen der Kommission. Das Handwerk
»st von so starker Beeintlussüng wie in den Kreisen
der Reeder und verschiedenen Zweige des Handels
gänzlich verschont geblieben. .Den aus dem Felde
zurückkehrendenHandwerkern muß die Wieder'
eröisnung ihrer Betriebe ermöglicht werden. Dw
Licfernngsorganisationen , die dem Handwerk die
Beteiligung an Heereslieferungen ermöglichen
wollen, müsse»» aUsaobant werden. Für die m» t'
leren »u»d kleinen Müller muß mehr getan tverden-
Hoffentlich kommt es nicht dahin, daß wir ein be<
kanntes Lied umformen müssen: In keinem ffiblen
Grunde gebt ein Mühlenrad , der Müller ist ver¬
schwunden, der dort gewöhnet hat. (Heiterkeit.)

Handelsminister Dr . S y d o w: Den Resolutio¬
nen der Kommission kann ich im allaeineinen zu¬
stimmen. (Beifall .) Die Hilfsküsse,» für die Hand'
Werker scheinen sich erfreulich zu entwickeln und 'Ä
bin schoi» jetzt überzeugt, daß sie weiterhin W' rk'

-sames und Fruchtbares schassen tverden. Die Für'
sorge für die kriegsbeschädigtenHandwerker ist b«'
re»ts durch zlvei Erlasse geregelt, wonach die Pw'
vinzial -Instanzei » dafür sorgen sollen, die Kriegs"
invaliden inöglichst wieder selbständig zu machen.
Ata»»- inuß versuchen, die Iitvaliden in ihrer Hei¬
mat unterzubringen und sie ihrem eigenen Beruf
zuzuführen. Es sind Berufsberatungsstellen einge'
richtet worden, die dem verletzten Handwerker n»st
Rat und Tat zur Seite stehen. Den sckion bestehe»'
den Arbeitsnacbwciscn für Kriensinvaliden tv-̂ hen
wir nnsere ganze Aufirrerksamkeit zutveitden und sie
weiter ausbauen . Den Lel'rlingser 'atz werden wir
fördern . Bei der Herariziehung des Handwerks S11
Miliiärlieseningrn hat der Krieg gezeigt, daß das
Handwerk »nn- dann etwas leisten kann, wenn es
sich z»i Verbänden zniammenschließt. Diese Vek'
bände haben sich als segensreich erwiesen und »'s
steht zu hoffen, daß das Handwerk durch Rcubehal'
tung dieser Einrichtung trotz der Schädigu»»aeit
durch den Krieg wieder zir seiner alten Blüte koM'
men wird . (Beifall .)

Abg. H a m m e r (kon>.) : Die Hairdwerker-mul'
sen in möglichst weiten» Maße z»»HeereSliefermmei»
herangezogen werden. Hohe Anerkennung gebübr»
den Frauen , die vielfach durch ihre Mitarbeit d»e
Aufrechterhaltung der Betriebe evmöalicht haben-
Anch »vir »verden energisch daßin wirken, d"'- d-c
kleinen und mittleren Müller nicht zu Grund«
gc-hen. Den Vorwurf dc,ß der Kleinhandet Wucher
mit Lebensmitteln treibt , must ich zurückweise»-
Auch die Klage»» über lleberlchreitung der Höck'" '
preiie durch den kleinen Kaumiann halstn Och nacb
sorgfältiger Prüfung durch den Bund für Handel
und Gewerbe als lustlos erwiesen ^ >r
alles daran »etzen, dafür zu sorgen, daß der schwer'
geschädigte kleine Kaufmann und Hairdwerker » aal
der» Kriege wieder auf seine Rechnm»p komrsit.
(Beifall .)

Abg. Dr . G r n n e n b e r g (Zentr .) begründet
den Antra » Porsch. in dem eine Erweiterung der
i»i der Resolution der Kommission geforderte»»
Fürsorge für kriegHbeschädigte -Handwerker em¬
pfohlen , Nstrd. Insbesondere sollen die Kriegsbe'
schädigten auch in Beamten - »mb Arbeitsstellen der
staatlichen r»nd sonststxei» öffentlichen Betriebe >»»' '
tergebracht, werden. Wir lvollen den Kriegsvec-
letzten keine unberechtigten -Hoffnungen ans Beam¬
tenstellen machen: sie .müssen jedoch. berücksichtt.M
iverde»», ivenn auch das wie und wann der Regr«'
rnng zu überlegen ist. Für die Unterbringung de»
Kriegsbeschädigtten in geeigneten Arbeitsstelle»»
müssen wir durch Errichtung von Zentralarbeits-
nachtyeisen sorgen.

Abg. Fürbringer (natl .) : Dem Antrag
Porsch stimmen wir zu. ebenso den Refolutione»»
der Kommission. -Mit Rücksichta»»f die Notlam
der Bauhandwerker bitte ich den Minister , für a»s-
reichende Beschäftigung der Banhandwercker
sorgen. (Beifall .) ,

Ministerialdirektor D ö n h o f f erklärt , daß
Minister -der öffentlichen Arbeiten bereits Schrstte
nnternonnnen habe um den Handwersern erhöw
AA'eftL- ' )e,^ ^ ,lstit zu schaffen. ^ "



■Jgtöwfteraiimffl DienstLK 11 U^t, außerdem
c tfle  kleine Vorlagenbesetz.

S « uß 14 6 ußr.

und Eisenbahn -Anleihe-

Lokales.
Limburg , 22. Februar.

Vorbereitungen für die Ersatz - Wahl
km vakanten 5. nafsauischen Landtags-

Wahlkreise.
Testern nachmittag traten in der „Alten Post"
--linburg unter dem Vorsitze des Herrn Reichs-
' Landtagsabgeordneten Justizrat Dr.
b l e m - Niederlahnstein

°rtrau
Ausschuß und

its P - e U§ m llun  e r das durch die Man-
ts' ^ Erlegung des Herrn Geh. Kommerzien-
. E a h e n s l y vakant gewordenen fünften
aunchen Landtags -Wahlkreises (Kreis Lim-

g. zusammen, um für die bevorstehende Ellatz-
-- J' ne" Kandidaten z u nominieren.

usschuß des Wahlkreises entschied sich nach
it gründlicher Aussprache mit großer Mehr-
, , l̂ür, von den in Vorschlag gebrachten Kan-
aren dxn

ahlkreises
isekretär
n

mit den Verhältnissen des
bestens vertrauten Herrn Par-

Heinrich Herkenrath-  Limburg
n Vertrauensmännern des Wahlkreises als
^ geeignetsten Mann dringend zu em-

Auch in der gleich darauf anberaum-
Versanmilnng der Vertrauensmänner wurde

^ andidatenfrage von allen Seiten gründlich be-
" und durchgesprochen. Die durch geheime

( câbl getätigte Abstimmung ergab unter den
einhast gemachten Kandidaten eine große Mehr-

“r E>errn Herkenrath (47 gegen 13 Stirmnen ).
VorsitzendeHerr Abg. Dr . Dahlem  prokla-

^ k demgemäß Herrn Parteisekretär H e r ke n-
' als den rechtmäßigen  K a n d i d a t e n

. ""llauisr()en Zentrums Partei für die bevor-
Ersatzwahl im 5. nass. Wahlkreise und bat

lnwesenden, demnächst in geschlossener Ein-
^'s nt für Erkorenen der Partei bei der
\ klnzntreten und zu wirken. Herr Herkenrath,

,(̂ n herbeigerufen und von dem Resultat
r ai 'lbe'vrechnng in Kenntnis gesetzt worden
^ erklärte sich gern bereit, aus den Händen der
^aiiensmänner die Zentrums -Kandidatur für

"afft-Landtags -Wahlkreis anzunehmen und
r?f l.n?c'nert herzlichen Dank aus für das ehren-

Vertra. vr — =-Qtten, das seine Mitbürger in ihn setzen.

^ ^ >n die Fußstapfen seines allgemein hoch-
J 1* « Vorgängers Cabensly treten , indem er
^ i lenem seine ganze Kraft für die Interessen

Wohlfahrt des ihm anvertrauten Wahl-
Einsehen werde. Im weiteren umriß der

oft , ^ l>at in kurzen Zügen ein Bild seiner
töfiw Horlamentarischen Tätigkeit im großen
ogra" erprobten und bewährten Zentrums-
ngei^ ^ b' Seine klaren und präzisen Ausfüh-
ochtem '*eten allgemeinen Beifall . Zum Schlüsse

'^ ett  Abg . Justizrat Dr . Dahlem^ den >n>etim, " treuer Sorge um
i>rot,z,. -t'' Wohlfahrt und Heil
z ^birmherrn des ReichesS . M- Kaiser

des deut-
sich ver-

^ . . 9 Wilhelm II . ein dreifaches Hoch aus , in
tc  Versammlung begeistert einstimmte.

er ^ T i se r n e K r «u z. Dem Dcvgoner
'''Vegim Limbura vom Tarmstädter Drago-
vies-E '̂ k Nr . 24 wurde für vor dem Feinde
den C ^ "bferkit das Eiserne Kreuz 2. Kl. ver-

lad ^ cf ^0na ** cn - Ein Sohn unserer
eve Ingenieur Hermann Glaser in
nnt *Dur *’c * Um  Stadtbaumeister dortselbst er-

^ i e r° n n d L u m v e n . S a m m -
ch' öa "lLtc  weisen nochmals auf die am Mitt-
sten"« ^ ruar beginnende Sammlung des
rhpn Zweigverein Limburg , hin. Es

von mit polizeilicher Erlaub-
er str[ *e e n c n Personen Papier und Pappe»er»rU t . n c n Perionen Papier uno Pappe
ivlt m wwie Kleidtmgsstücke und Lumpen ab-
i>o ^ ; Vappe und Papier wird zum Einstampfen' UeN VON ti nrt-fvrmrrfif Vnnhürrfir0f, — von Strohsäcken gebraucht, wodurch

"" v̂rweitiger Verwendung frei wird,
r fg 'T onvünscht sind auch noch tragbare Klei-
f und Kinder , die ntan am liebsten
llerjn!, ^ wloß in Empfang nimmt , wo oft Bitt-
lisch. 'v" vorsprech?n. .Kriegerfranen , die um
t. art öer  Kleider für sich und ihre Kinder bit-
0 nou ouch Lumpen sind , in größeren Men-
rd s '̂ "ws!lt, wertvoll , und inanche Hausfranko r . ’ »wciiuuu , unu uiumije Pausiiau
offLfj 4 >n. Wenn sie für sie selbst wertlose
len Art los wird und dabei noch einem
>rtx->, 1 ^ dient . Nochmals wird gebeten, die
--̂ wnMittwoch an bereit zu stellen.

Provinzielles.
Hiebrü̂ . ^ br. Nachdem das Wasser bis zum

len v'^? .̂?!ovrnittagS um einige Zentimeter ge¬
OttntcW es seit 8 Uhr stündlich um 30
' Mete -̂ ^ ^ am Abend einen Stand von
ras. .? r» erreicht. Die an' der Lahn belesenen

lp»co " »eben unter Wasser, viele .Keller sind'■t'flnh«. unter Wasser, viele reeller and
' Koster Schaden ist entstanden. Von
lldet s wird kein tveiteres Steigen ge-
ostertr̂sx führen die Nebenflüsse aus dem
^veescU,,.^ ^arke Wassermasscn, da dort die
Ü ®i.nes ? überraschend schnell eingetrten ist.
'lgliedpili, 8iebr. Guten Anklang unter den
s ' ."es hiesigen-Obst- und Gartenbauver-
v'tbaut,Vortrag,  den gestern Herr Kreis-
^lbguinukt" ^ ® eu &cr aus Limburg hier über
Tlzer l'lw. mit besonderer Rücksickst auf
' vo fön», ^ " k̂ung und die Kriegslage gehakten

. »! T .̂s„,-?ochher darüber rege Diskussion statt,
'teilt. wurden Samenproben kostenlos
ke.

^Viehs f,,,,-**?',. 2*- Febr . Die Stadtverwaltung-"cehs f,.,.- r;evr.  jjte tsraolverwaliun»
^„ er ^os sie ohne Brotkarten an die
h?t © * ^ ^ vbr. Vizefcldwebel d. R.
^ ^ '"tnant l t -..lD1uröc  auf - Kaisers Geburtstag
u fer  des r«.1,f ,oc.bcrt- Leutnant Schmitt war
ai, ft 1914 s-;,? ^ ? ws zu Limburg , mache im

em Not -Abitur und trat dann als

Kriegsfreiwilliger ins Heer ein . Er ist der älteste
Sohn unsers Herrn Hauptlehrers . ' -

TLangendernbach , 21 . Febr . Am letzten Sonn¬
tag Nachmittag fand dahier im Gasthanse Becker
eine Do l ks v e r ei n s -V er s a m m l u n g statt,
die Wohl zu den schönsten gehören wird , die noch
Hierselbst stattfanden . Sind schon die Umstände
der .Kriegszeit dafür angetan , der öffentlichen
Aussprache großes Interesse einzuflößen , so war es
hier noch besonders die Erwartung einen der her¬
vorragendsten Kenner der Zeitverhältnisse , einen
der großen Volksredner aus M . Gladbach hören zu
dürfen , was alle Freunde unseres katholischen
Volksvereinssache zusammenführte . — nicht nur
aus dem Dorfe , sondern auch aus der Umgebung
besonders von Wilsenroth her, von wo bei dem
schönen Wetter eine große Zahl erschienen war , so
daß trotz der Abwesenheit so vieler im Felde
stehender Männer und Jünglinge , doch eine große
Versammlung zu stände kam. Es feilten dabei auch
die Frauen und Jungfrauen 'nicht. Nach einer Be¬
grüßung durch Herrn Pfarrer F i s chb a ch und
deni Vortrag einiger Kriegsgedichte durch die
Jünglinge des Dorfes hielt zunächst Herr Gefänq-
nispfarrer Burggraf von Freiendiez einen Vor¬
trag über die religiösen Verhältnisse der Balkan-
völker und der Türkei , wobei er sich leider nur all-
zusehr beschränken mußte , um dem dann folgenden
Redner , Herrn Direktor Dr . Brauirs aus M .°
Madbach es zu ermöglichen, dem großen , sa welt-
nmstmnnenden Gedankenpiang über den Weltkrieg
als Wendepunkt in der Weltgeschichte — Ausdruck
zu verleihen . Mit gespanntester Aufmerksamkeit
lauschten alle den Ausführungen , die uns so recht
zum Bewußtsein brachten, was . eigentlich der in-
nerste Grund des ganzen Völkerringens ist, näm¬
lich ein Ringen um die Eristenz infolge der Neu-
gostaltnng der Erwerbsinittel und Verkehrswege,
infolgedessen sedes Kulturvolk der Zeit neue .Ge¬
biete sucht, um seine Volkskraft und Kulturmacht
nutzbringend für die Zukunft zu gestalten . Aus
diesem Grunde war der Völker resp. Weltkrieg -gar
nicht auf die Dauer zu vernteiden, und sind die
äußeren Vermittelungen der Politik eigentlich nur
zufälliger Natur . Wenn auch in den vorausgehen¬
den Balkankriegen der Weltbrand noch mühsam
zurückgehalt-en wurde , so konnte das doch nicht
dauernd geschehen — sondern er mußte konnnen,
um zu entscheiden, welche Völker noch kulturkräftig
-genug seien in der Zukunft die Vorherrstchift zu
führen . Darum immer von Neuem lvieder der
Mahnruf an uns aushalten und durchhalten, daß
der germanische Geist und die christliche Weltan-
schcrunng die Führerschaft unter den Vötkenr be¬
haupte. Reicher Beifall lohnte die Redner : zeigte
aber damit von Neuem auch der Volksverein seine
hervorragende Bedeutung für die Volksbildung,
die er jetzt schon durch ein 23jähriges Jubiläum
reicher Arbeit aekrönt sieht, die wir alle aber durch
unsere Liebe und treue Anhänglichkeit an den
Volksverein auch nach Lkröfien für die Zukunft
unterstützen und fördern wollen.

fe . Vom Westerwald , 21. Febr . Diphtherie,
die gefürchtete Krankheit (Rack>enbräune ), hat in
dem kleinen Orte Bölsberg schon zahlreiche Opfer
gefordert . Vier Kinder deS Landwirts Held sind
an der Krankbeit gestorben und zwei liegen noch
schwer krank darnieder.

4 « Meudt , 21. Febr . Dem Richtkanonier-Ge¬
freiten Kaspar S cha a f im Nes.-Feld -Art .°Reg . 51.
Sohn der Witwe Balt . Schaaf von hier, der seit
Kriegsbeginn im Felde stebt, wurde für hervor¬
ragende Tapferkeit vor dem Feinde und treue
Pflichterfüllung in den Küinpfen vor Fpern das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

sh Brertenau , 20. Febr . In der Breite , wie die
Lahn sie hat unter der Liinburger Lahnbrücke,
wälzt sich rauschend die Sapn  durchs Tal . ''Sonst
so bescheiden im schmalen Bett . Mit schweren
Schtvingen fliegen die Reiher und stuhen lugend
nach Atzuna. Wilenten schreien auf rmd ab. SckÄu-
mend die Wasser und fauchend der Sturm . Geäste
ohne Zahl liegt in der Waldung . In D e e s e n zer-
brach ein Wahrzeichen, die Wols 'fche hohe Weide
und zerschmetterte die Telephonleitung . — Doch
sicher denn dieses traf uns die Nachricht, daß der
14. .Känche aus dem Kir^-Giel gefallen sei, nämlich
der Gardefüsilier Anton Günster  aus Breitenau,
der, 26 Jahre alt , am 6. Februar von russischem
Bajonett durchbohrt, im Nahkampf fiel.

ht . Dillenburg , 22. Febr . Der Kassenbote der
Adolfsbütte wurde in der Dunkelheit überfallen
und seiner Barschaft in Höhe von 600 M beraubt.
Der Räuber besaß dann noch die Frechheit, in meh¬
reren Gasthäusern den Noblen zu spielen und von
dem Gelde die Gäste frerzuhalten . Später konnte
er verhaftet werden. Es ist der jugendliche Arbei¬
ter N i cke l aus Niederscheld.

v Lorchhausen, 21. Febr. Der Winzer Theodor
Nies  5 . dahier hat dieser Tage seine gesamte
1912er und 1916er Kreszenz abgesetzt und dabei für
1912er Weine 1050 Mark und für 1915er Weine
1276 Mark für das Stück gelöst.

* Wiesbaden , 21. Febr . Laut Bekannttnachung
des königlichen Polizeipräsidenten ist am 12. Febr.
bei einem Hunde in der Stadt Wiesbaden die Toll¬
wut festgestellt worden, weshalb für den Stadt¬
bezirk auf drei Monate , bis zum 12. Mai , Hunde¬
sperre angeordnet worden ist.

* Wiesbaden , 21. Febr. Major Kase¬
rn a n n 1'. ... Der Mitinhaber und Verleger der
„Dcinziger Zeitung, " Major K a f e m a n n. ist im
Alter von 58 Jahren in Wiesbaden gestorben. Er
kämpfte als Major und Ibommandeur einer Land-
wehr-Feldarttllerie -Abteilung ein Jahr gegen die
Russen und zog sich im Felde ein Leiden zu, von
welchem er in Wiesbaden Heilung suchte. Er
würde während des Krieges mit dem Eisernen
.Kreuz 1. und 2. Klasse c '̂ gezeichnet. In den
Buchdruckereibesitzerorganisationen war Kafc-
mann ein leitend ePersönlichkeit.

□ Wiesbaden , 20. FebL. Akademischer
H i l f s b n n d E. V . Ortsausschuß Nassau in
Wiesbaden . In den Ehrenansschuß sind noch Herr
Bürgermeister . H a e r t e n in Limburg und Herr
Kommerzienrat In na ans Neuhütte bei Straß-
ebersbach eingetreten . Letzterer bfindet sich z. Zt.
im Felde auf dem westlichen Kriegsschmplatz.
Der Ehrenansschuß, lvelcher sich aus Vertretern
der staatlichen und städtischen Behörden und auS
SSertretem der ^ ribuftrie unb deS Hanbels
mensetzt, umfaßt irtt ganzen 29 Herrn.

s« Usingen , 20. Febr. Der Landrat setzta de»
Höchstpreis für Butter (Landbutter ) beim Verkauf
durch den Hersteller au den Wiedeuverkaufer auf
1,86 Mark fest, bei dem Verkauf durch den Her-
stellet- an den Verbraucher dürfen 2 Mark nicht
überschritten werden. Süßrahmbutter 2 Mark resp.
2,30 Mark. Ter Preis für Vollmilch wurde -auf
23 Pfennig , für Magerntilch aus 12 Pw . festgesetzt.

I Vom Taunus , 20. Febr. Um die Ziegenzucht
3» fördern , beabMigW die Ziegenhalter in diesenr

Fruhiahr keine weiblichen, gesunden und normalen
Kammer schlachten zu lassen, sonbern sie für bie
Zucht zu verwenden . Die fortwährende Steigerung
der Milchpreise bestimntt gar viele Leute . Ziegen
zu lwlten , was im Interesse der Volksernährung
gewiß von großer Bedetttnng ist.

I Aus dem Taunus , 20. Febr . Die Sck-lveine-
zucht ist hier im Aufblühen begriffen . Zucht-
schweine werden selbst in den kleineren Orten in
ansehnlicher Zahl gehalten und an Ferkeln besteht
kein Mangel . Ta diese hoch im Preise stehen, wird
die Zucht in verstärktem Maße betrieben. Es darf
erwartet werden, daß dem Schweinemangel in ab¬
sehbarer Zeit gesteuert lvird.

bk. Aus dem Taunus werden ebenfalls Hoch.
Wasserschäden gemeldet . Bft Eppstein  setzte der
hochgehende Schwarzbach die Schreinerei von Möl¬
ler und Weidmann unter Wässer und schnitt sie
vom Verkehr ab. Bei D 0 r n h 0 l z h a u s e n zer¬
riß das Hochwasser die Deich der Forellenteiche.

0 Oberursel , 20. Febr . Die beiden städtischen
Holzversteigerungen ergaben einen Ertrag von
6419 dl,  die Holzfällungsarbeiten betrugen 3000 <M
mehr als sonst.

ko. Oberursel , 21 . Febr . Die Stadt beabsichtigt
Seefische für den Kleinverkanf zu beschaffen.

1 Eddersheim , 21 . Febr . Bereits im verflosse¬
nen Jahr hat der hiesige Marienkinderverein 200
dl  und jetzt wieder durch ein veranstaltttts
tätigkeitskonzert die Einnahme von 165 dl  d "in
Malteserorden für Lazarette zugeführt . Auch der
Kassenbestand von 65 dl  wurde für Lazarettzwecke
abgeliefert.

llt . Grirshtim , 21 . Febr . Dnrck> eine plötzliche
her-vorbrechende Stichflamme wurden im Hanse
Friedrichstrvße 12 die Kleider des zweijährigen
Sohnes des Arbeiters Karl P it cht l e r in Brand
gesetzt. Der durch das offene Fenster eindringende
Zugwind fachte die Flammen noch mehr an , sodaß
das Kind in wenigen Sekunden einer Flammen-
säule glich und nach kttrzer Zeit verbrannt wcrr.

bt . Frankfurt . 21. Febr . Das gewaltige -Hoch-
Wasser, das die Nidda  zu Tal führt , hat die
Niederung nördlich von Frankfurt in einen zweiten
See vettvandelt . Zwischen den Vororten Bocken-
heim und Hausen , Hausen und Praumheim,
Praulnheim und Ginnheim , Berkersheim und
Harheim , Eschersheim und Heddernheim ergießen
sich die Fluten in immer breiter »verdondeni Bett
über Felder und Wiesen und terlweis über die
Straßen , sodaß verschiedentlich der Verkehr bereits
ltnterbrock>en werden mußte . Zwischen Bockenheim
und Hansen mitßte eine Notbrücke von 200 Metern
Länge über die Straße gelegt wruedn. Die Stra¬
ßenbahn fährt hier bis z» den Plattformen im
Wasser.

Kirchliches.
A Limburg, 21 . Febr . Die zur Zeit im hiesigen

Priesterseininar . befindlichen Herrn Alumnen
Corzilius  von Helferskirchen, E lz e n -
heinte  r von Kleiuschwalbach, E spa n i 0 n von
Elsoff , Meinhart  von Biebrich, Pa schar vom
Gut Neurod bei Bilkheim und Spahn  von Elm
werden am nächsten Freitag , dem Feste des hl.
Apostels Matthias , um 8 Uhr im Dom die
Pr i e st e r w e i h e einpfangen . Leider bekommt
das Bisttnn , weil manche Kursgenosseu der Ge¬
nannten zum Heeresdienste eingezogen sind, jedoch
Nur einen kleinen Zuwachse an, Priestern . Für die
nächste Zeit sind überhaupt die Aussichten ans den
Nachtvuchs im geistlichen Stande durch den Krieg
ziemlich trüb. Pon unfern studierenden Theologen
sind bereits neun den Heldentod im Kampf gestor¬
ben, einer hat durch schwere Verwundung einen
Arni verloren und einer ist seit Monaten vermißt.
— Zur Zeit hat da-3 Bistum 388 Priester und 180
Pfarxeisn . Als Feldgeistliche sind außer Landes
tätig Herr Stibregens Wolf vorn Priesterseminar
und die .Herren Kapläne (Äersbach und Pascher.
Andere üben boiin Heer im Inland Seelsorgs - lind
Sanitätsdienst . Einer , Herr Oberlehrer Dr . Jung
von Wiesbaden, , ist .leider seit Kriegsausbrv ^ in
Frankreich als Zivilgefangener znrückgchalten.
Achtzehn leben, teils krankheits- und altersbalber
in Ruhestand versetzt, tctlä im Hähern Schuldienst
verwandt , außerhalb des Votums . — Das goldene
Priesterfubiläum kann in diesem Jahre kein Prie¬
ster des Bistums feiern : das silberne aber werden
anr 21. März feiern können die Herren Plärrer
Baldus in Höhn, Fischbach in Langendernbach,
Mosel in Weißkirchen, Müller in Salz und die zur
Zeit krankheitshalber betirlaubten Herren Pfarrer
Tewes von Nied und Kaplan Burnrester von Wies¬
baden : am 29. Augtist vollenden das 26. Jahr des
Priestertuins die Herren Pfarrer Kaiser in «schön-
berg-Möllingen , Kettel in Arfnrt , Kock>em in
Pfoffenwiesbach und Stein kn Würges : ani 26.
November endlich wird Herr, Domkapitular Neuß
sein silbernes Priesterjubiläum feiern können.
Durch den Tod hat das Bistttm im verflossenen
Jahre acht Priester verloren , von denen sechs noch
im kirchlichen Dienste standen, während zwei wegen
.Krc.rckl.-eit in den Ruhestand versetzt waren . —
Zwei Priester haben bereits das diamantene , zehn
das goldene Priesterjubiläum gefeiert , lieber acht¬
zig Jahre sind sechs, über siebzig Jahre vierzehn
Priester alt , während seck>s in diesem Jahre das
ficbenzigste Lebensjahr vollenden werden.

Vermischtes.
Brand in de» Kohlenlageru iin Hafen von Genua.

London, 21. Febr . Reuter meldet aus Rom:
Gestern nacht ist ein großer Brand in den Stein¬
kohlenlagern in der Bucht von Genna auSgebro-
chen. Ein engl  i s che s rmd s r a n z 0 s rs cwes
Schilf  wicrden von den Flammen ergnften . Man
hofft , des Feuers bald Herr zu werden. Zwei ver>
dächtm mrssehenbe Männer würben lrnter oem
Verbackt ber Bmnbstistunj ) v r̂Haftet.

Der Weltkrieg.
Der „Lusitania "--Fall.

T-er Korrespondent der „United Preß " berickl-
tet, Graf Bernstorff besitze vollständige Jnstruk-
tioiten zur Regelung des „Lusitania "°Falles.
Deiftschland will keine neue Note senden, sondern
gab dem Gesandten Instruktionen , tvelche Aende-
rungen er am Terte . der vorigen Note vornehmen
könne. Die Aenderirngen sollen nach einem Ge-
sprach mit Lansing vorgemontmen werden . Damit
soll die Sache abgetan sein. Es ist möglich, daß
Deutschland die Aiiskunst , die Lanstng angeblich
über die F « «- haben will , wie man beüvftnet»

Kauffahrteischiffe ierkennt, als Mtrinegeheimni»
ansieht . Man meint , daß die Art , wie das Metno-
randum durchg-eführt werden soll, eine rein mili-
lärische Frage ist. die nur Deutschland und seine
Bundesgenossen angeht.

Das Seegefecht an der Doggerbank.
Was der deutsche Kommandant erzählt.

, (Ctr. Bin .) Ein Mitarbeiter der „B . Z." be-
richtet über eine Unterredung mit dem Kom-
Mandanten der deutschen Torpedo-
bootsflottille . die an der Doggerbank
zwei englische Kriegsschiffe vernichtet hat. Die an-
gegnffeiien Stteitkräfte waren eine Flottille von
Vier Minensuchern / Die Schiffe waren ganz mo»

und . wie es scheint, hauptsächlich
^iarllngKfahrzeuge gegen Zeppelinangriffe

' « ^^ ndung , da sie auch Ballonabwehrkanonen
Lotten. Daß die britische Schiffe sich

burcl)au..- nrcht kampflos ?>irr Strecke brittftcrt Ite*
Un . zeigt der Verlauf des Gefechtes. Für die
vcacht vom 10. zum 11. Februar war ein großer
Torpedobootsvorstoß in der Nordsee anaesetzt. Da
sichtete das führende Boot am Nordflügel etwa
fünf Seemeilen voraus die unklaren Umrisse "von
drei Einheiten . Ist es Feind oder Freund ?" Mit
hoher Fahrt und etwas nördlichem Kurs suchten
die Boote sich heranzupirschen. Um eine Leucht-
boje gruppiert , boten sich die Schiffe setzt in gün-
stigerer Belenchtung . Einzelheiten werden erkenn¬
bar : Deutsch? Schiffe sind es nicht: anscheinend

Kreiizer der cilglischeil „Arethusa" Klasse,
deren Namensschiff vor kurzem auch einer Mine
zuni Opfer fiel . Noch immer bleibt es drüben
still. Noch wenige Minuten , und die Torpedo¬
boote liegen mit westlichem Kurs ans gleicher Höbe
mit dem Gegner , der nun auch Fahrt voraus
macht. Die Entfernung ist gering . Ein Torpedo
wird auf die Engläiider angesetzt. Im selben Au-
genblick drehen die Gegner aber ab und laufen mit
erhöhter Fährt östlichen Kurs : ' Die angreifenden
Boote folgen und finden ein zweitesmal Gelegen¬
heit / einen Torpedo abzuschießen. Aber wieder
dreht dev Gegner vorzeitig ab. Eine Schleife nach
Nordwesten bringt überraschend einen Gegner
vors Rohr . Der Schuß sitzt. Deutlich wird be-
-obachtet, daß das Schiff schnell sinkt. Schon aber
erhalten die Boote von eineni anderen Gegner , der
ettvas nördlich liegt . Artilleriefeuer . Auch von
Süden lvird aus größer Entfernung her heftig Ar-
tilleriefeuer wahrgeiwmnien . Die Lage wird wt*
güustia . Noch aber finden unsere Boote Zeit , dem
nördlich stehenden Gegner einige Geschütztreffec
beiznbringen . die Funkenstation zu zerstören und
anscheinend auch das Ruder zu beschädigen. Wie
sich später hemusstellt . ist dieser getroffene Kreuzer
die „Arabis ". Zwei Tortiedotreffer mack>en ihm
dann bald so gründlich den Garaus , daß zunächst
der gcmze Kommandoturin abgehoben wird und
das Schiff in zlvei Teile auseinanderbricht . Daß
die „Arabis " nicht mit dem zuerst getroffenen
Schiff identisch sein kann, geht daraus hervor, daß
sie bereits einen Teil der Besatzung eines anderen
Fahrzeuges ausgenommen liatten und daß Geret¬
tete der „Arabis " sich angelegentlichsl erkundigen,
ob auch die deutschen Boote Mannschaften deS'vor-
her torpedierten Schiffes gerettet hätten . Weiteres
war jedoch weder von den Offizieren noch von den
Mannscktaften ztr erfahren . Bezeichnend war das
Verhalten der Engländer bei den . nun folgenden
Rettungsversuchen , die sich bei der hohen Dünung
nicht ohne Schwierigkeiten und Gefahren für die
Besatzung der eigenen Torpedoboote durchführen
ließen . Trotz „Baralong " und „L 19" waren un-
sere Blaujackeir in vorbildlicher Weise bemüht, zu
retten , NxiS nock» zu retten war . Die jämmerlich
schreiende Besatzung des uritergegaugenen Schiffes
lsiitte es wahrlich nicht uöttg gel>abt , Geld , silberne
Blersttfte und sonsttge gerade verfügbare kleine
Kostbarkeiten für die Rettung anzichieten und nach
der Rettung noch um ihr Leben zu bitten . Doch
da schlug.

das böse Gkwissen der Engländer.
Sie konnten es nickt fassen, daß man sie nun nicht
niedernrachte, daß man vielmehr stundenlcnig bei
ihren Kameraden Wiederibelebungsversuche an¬
stellte. Immer von neeuem beteurten sie, daß die
„Baralong " nicht zur Marine gehört , und auch die
Offiziere legten besonders GÄvicht auf die Er¬
zählung . daß der „Baralong ">KommandaNt entlas¬
sen tvorden sei. Fast eine Stunde bliebeii die
Deutscheil noch auf der Kampfstütte . itnd an ihnen
lag es geimß nicht, wenn noch auf der Heimfahrt
ein Reserveoffizier , ein Deckoffizier und ein Mann
von den 31 Geretteten dem Seemannsgrab über¬
geben weredn mußten , itnd daß auch der ScktlffS-
arzt schließlich nickt mit dem Leben davonkoin.

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Donirerstag den 24 . Febr . um 8 Uhr im Dom

Exequieitamt für Regina Weiland . Das Amt für
Andreas v. Reider itnd Ehefrau wird verlegt.

Haudels-Nachrichten.
» Fraukfurt , 2l . Febr . (Amtliche Notierung am

Schlachtviehhof .) Austrteb : 130 Ochsen, 19 Bullen , KOI
Färsen und Kühe, 102 Kälber. GO Schafe und Hänimel,
82 Schweine.

_ P» Zentner._ |» tj»
Ochsen:

Vollfleischige, ansgemästete . hSchst. Schlacht-
wertes . HSchstetts4 -7 Jahre alt . .

Junge fleischige nicht ausgeinästete und
ältere ansgemästete . - -

Mäßig genährte junge, gut genährte ältere
«ulten:

Vollfleischig «, ausgewachsene, höchsten
SchlachtwerteS . . . . . . . «

Bollfieischige , jüngere.
Färsen und Kühe:

Bollfleischige. auSgeniästete Färsen höch¬
sten Schlachtwertes.

Vollfleischige, auSgeniästete Kühe höchsten
SchlachtwerteS l iS zu 7 Jahren . .

Aelttt « ansgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und FSrseit

Mäßig gettährte Kühe und Färsen
Kälber:

Doppellender, feinste Mast . . . . .
Feinste Mastkälber . . . . . . . .
Mittlere Mast- und beste Saugkälber .
Geringere Mast- und gilt» Saugkälber .

Schafe:
Mastlämtner und jüngere Masthämmel .
Aelter« Masthämmel und gnt genährte

Schaf« . . . . . . . . . .
Schweine:

Uü — 185

Mk.

10S—1S6

87—(0«

lOi—110

Mk.

iM- es»
WO—HO

aao- iit
190—soo

10O- 1M 190—SM

100—lSd 190—MO

90=100
79- 86

Ballfleischige über 2 Ztr . Lebendgewicht
Bollfleischige bi» ,u 2 Ztr. Lebendgewicht

M —ISO

190—800
160- 17*

906—117
110—1101196- 800

87

118- 000
HO

IM
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sowie säaitlkhe Zutaten *ur Sclineiderei

Anüliche Alyeigcn.
Bekanntmachung.

Die Ausgabe von Neiskarten für diese Woche erfolgt
am Montag, den 2t . und Dienstag den 22. d. Mts.
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—5
Uhr aus Zimmer Nr. 12 des Rathauses.

Nur an solche Haushaltungsvorstände werden Reisrarten
verausgabt , welche entweder staatseinkommensteuerfrei oder
dis zu 3t.— Mk. zur Staatseinkommensteuer veranlagt stnd.
Dies ist durch Vorlage des Steuerzcttels nachzuweisen.

Limburg, den 19. Februar 1916.
Der Magistrat.

1068 _ Harrten. _
Bekanntmachung

Die Bekanntmachung vom 10. Dezember 1915, betr. die
Festsetzung von Höchstpreisen für Butter wird hier

^" ^ Liittbttrg ^ Lahn), den 22. Februar 1916. 1104
" v ^ ' Der Magistrat:

_ Harrten.

Zwimgsversteigcrmlg.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll die dem Friseur

Wilhelm fleun in Limburg gehörende ideelle Hälfte
an dem in der Gemarkung Limburg belegenen, im Grund¬
buche von Limburg, Band 12, Blatt Nr . 406, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen des
Friseurs Wilhelm ISeun und dessen Ehchefrau Katha¬
rina gcb. Fachinger in Limburg , je zur Hälfte eingetragenen
Grundstück, Kartenblatt 35, Parzelle 78, Wohnhaus mit
Hofranm und Hinterhaus, Frankfurterstraße2, Größe
1,14 ar, Gebäudesteuernutzungswert665 Mk., Gebäudestener-
rolle Nr. 762, am 24 . Juni 1916 , vormittags 11 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zim¬
mer Nr. 3. versteigert werden. 1100

Limburg, >5 Februar 1916
_ Königliches Amtsgericht.

Oberförstern Merenberg.
Samstag » den 26 . Februar er. , v. 16 Uhr ab,

kommen in der Müller 'schen Wirtschaft zu Barig aus dem
Schutzbezirk Selbenhausen, Distr. 80, 81 Rothekopf, 92 Hain¬
buch zum Verkauf: Buchen: 2 Hauklötze- 0,83 Fm. , 565
Rm Scheit, 216 Rm. Knüppel, 3 Hdl. Wellen 100 Rm.
Reiherknüppel; Fichten: 16 Stämme - 4 Fm , 7 Rm. Nutz-
knüppel, 2 m lang , 3 Rm. Knüppel, 100 Rm. Reiser
(Bohnenstangen). _ 1095

Samstag , den 20 . Februar 1916 . nachmittags
LUhr, werden am Psarrhof zu Oberweyer:

8gfEfien-Stömme non jitln 7,88 AnM
Der Kirchenvorstand Oberweyer.

versteigert.
1092

Holzoersteigernng.
Mittwoch, den 23. Februarl. I ., vormittags

11 Uhr anfangend,
werden im Altcndiezer Gemeindewald, Distrikt Heilges-
heck,  unterhalb des Scheuerwegs:

9 Rm. Eichen-Scheit,
409 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel und

16o0 dergl. Wellen versteigert.
Altendiez, den 18. Febr 1016.

1067 « prenr -er , Bürgermeister.

~ Sonntag , den 27. Februar, nachmittags 5 Uhr
im g oben Saate der „Atlen Post" zu Lrmburg
Urbi>v« rtMSerMeMWW!O«ZFsDlse.

1. Sozialer Teil der Kriegsbeschädigten-Fürsorge
Herr Balzer,  Frankfurt.

2. ChirurgischerTeil der Kriegsbeschädigten-Für-
sorge mit Lichtbildern. Herr Dr Hans,  Limburg

Eintritt frei. Jedermann ist freundlich eingeladen, beson¬
ders aber Kriegsbeschädigte, sowie diejenigen Personen, die
mit Kriegsbeschädigten in Berührung kommen, wre die Herr»
Aerzte, Bürgermeister, die Geistlichkeit, Kausteute, Industrielle,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen.

Kinder haben keinen Zutritt.
Auöschnh für die Kriegsbeschädigte,i-Fürsorge im

Kreise Limburg.
1101 Geschäfisst lle Schlenkert 13

Mache hiermit auf » eine

Bütten , Zuber, Eimer,
Blumenkübel uns Butterfässer

aufmerksam ,
Marl Gemmer»

Limburg . Käserei , AustratzeI Re. 4.
41 — Hinter der Turnhalle. —

PteiTSlier Klar,
H3©8it &batip — Hadamar.

Unser Geschäft in IBadamar ist wieder- geöffnet.

Aufnahmen täglich und Sonntags. 1102

Be. RUNDST

MM
Limburg

(LA KN.)
'■■'■■»■i . ^ Hochfeine Spscialitäi

rRiEDRICHSOPFSFER ZW'FBÄClC
Garantiert reiner Butter-Zwieback. Bestes ii.' feinstesKaflee-
u. Teegebäck. Aerztlieh empfohlen. Zu haben im Geschäfts¬
lokal Hospita'straße No. 9 und in den durch Plakate kenntl

Verkaufsstellen. — Ohne Brotkarten käuflich. 1589

Beachten Sie unsere Auslagen!

Samstag abend gegen 7 Uhr starb unerwartet mein guter Mann’
unser lieber Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der

Kaufmann

Julius Haaeke
im Alter von 62 Jahren.

Sein Tod erfolgte ganz plötzlich ; ein Hirnschlag setzte seinem
Leben ein Ziel.

Die trauernden Hioteriliebenen.
Wirges , Iserlohn, Hohenlimburg, Cöln, Duisburg, Sterkrade

Breslau und Schlachtfeld Frankreich, den 19. Febr. 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. Februar, nachmittags 3 Uhf
vom Sterbehaus Bahnhofstraße aus statt

WW8

Todes- f Anzeige.
Heute mittag 3 Uhr entschlief sanft, nach langem,

schweren Leiden, still und ergeben in Gottes heil.
Willen, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl.
Sterbesakramente, im jugendlichen Alter von beinah
16 Jahren unsere geliebte Tochter, Schwester und
Enkelchen

Wslcklft IranziM Alfter.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Johann Führer und
Großvater Peter Müller , *

Gefängnisaufseher a. D.

Niederhadamar, den 21. Februar 1916.

Die Beerdigung sindet statt Donnerstag, den
24. Februar nach dem Seclenamt

Helft unser» Verwundeten
durch  Abnahme von

i Rote*f a Lose
äM . 3 50 . 17851 Geldgew.
Ziehung 23. —26. Februar.Ä 10300950000j
3 ;■4i 00 Mk. bares Geld-
Königsberger Lose
ä I Mir . , 11 Lose 10 Mk.

Ziehung am 16. März.
(Porto 10 Pf., jcd. Liste 20 Pf.)
versendet Glücks-Kollekte

Hcfi ösecüe, Kreuznaot?.

Aerzte
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben

Vaters , Großvaters» Schwiegervaters und Onkels,
des Lehrers a. D.

Karl Kexel
erwiesene, wohltuende Teilnahme sagen hiermit
unseren besten Dank.

Dr . H. Kexel und Frau
geb. Lehnard,

Phil . Langschied u. Frau
geb. Keyl.

Iiimburg , den 22. Februar 1916.

Statt besonderer Anzeige.

„Der Herr hat es gegeben, der Herr bat es genommen,
wie es dem Herr» gefallen hat, so ist es geschehen.
Der Name des Herrn sei gepriesen!"

Nach beinahe siebzehnmonatlicher Ungewißheit
erhielt ich gestern die tiefschmerzliche Nachricht, daß
»rein herzensguter, heißgeliebter Sohn, unser teurer,
unvergeßlicherB über

Anton Feldes
Kriegsfreiwilliger Gefreiter der 1. Komp.

Res.-Jnf .-Rcgmt. Nr. 223
am 30. Oktober 1914 den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist im Alter von 18 I hren und 5 Monaten.

In tiefem Schmerze:
Feldes , Lehrer und Kinder.

Mühlen , Kempen (Rh ), 22. Febr. 1916.
Das erste Seelenamt für den lieben Verstorbenen

wird am nächsten Montag um ‘/sö Uhr in der Psarr-
k rche zu Eichhofen gehalten.

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Uniformtnche — JIüt *cn — örgcn
wasserdichte BehleSduMg . >578

Will ». Letssiard senior , Kornmarkt.

rv Krankheit jetzt heilbar, ohne besondere Diät Von zahl-
** reichen Aerzten erprobt und glänzend begutachtet. Hun-

A dcrte freiwillige Dankschreiben Geheilter. Bei Nichterfolg Geld zurück. Bro-
t—■ schüren kostenlos durch Apotheker Dr. A. Uecker, G. m. b. H iri Jessen 128

bei Gassen (L.) (Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pro Tag)

Haustialtvnc | @s @ife;
Hervorragende Qualität , fetthaltig,vorzüglich reinigend, offeriere
vor Pfd . 55 Psg . B . f. N. Stern & Co .. Fulda
Probesendungen von 12'/- kg. und 25 kg. gegen Nachnahme.872

if-dwt ,>3 Tanneftv
Millionen ge rauche» sie gegen
Husten , Heiserkeit , Verschleim¬
ung , Katarrh , schmerzenden
Hals , Keuchhusten , sowie als
Vorbeugung geg.Erkältunge »,

daher hochwillkommen jedem
Krieger 1

A* |nn not begl. Zeugnisse vonlull -lerztenu.Privat?»ver¬
bürgen d sicheren Erfolg . Paket
25 Pf ., Tose 50Pf . AriegSpacknng
15 Pf ., kein Porto . Zn haben in
Apotheken sowie bei : Peter
Frings , Adler-Drogerie in Lim¬
burg. F z. Nehren »Inh . Heiiir.
Meister in Limburg. Loiiis Lanz
in Limburg. Peter Ries I. in
Elz. Franz Sichert Söhne in
Hadamar . I . Lenihner , Nsl.
in Mon .ooaur. Nnt . Schneider
in Alpenrod. Jos . Henrich i»
Rcnnerod. Paul Leber i. Mon¬
tabaur . A . Hirsch in Weyer.
Jak . Ranch in Cainberg. Apo-
iheke i. Meiigerskirchc». Ferd.
Orth i. Frickhofen. Aug. Scheid
in Dauborn . 1205

ßu'e. teile ScEimiersdle
nur nach so lange Vorrat reicht
60 Pfd .-Vüttchen 24,00 Mk.

Zkr.-Faß 40,— Mk.
Teilen Sie mit Bekannten.

699 P . Fehling,
Düsseldorf 117

Nachnahme Bahnstat . angeb.

Karpfen.
Zum Frühjahr , so lange

Vorrat reicht,40-bis KO OOO
cinfömmcr .»schnellwüchf .,
Galiz . Spiegelkarpfen lehr
billig abzugeben, lileulieuser,
Sktk (West rwakd). 983

Honigpulvev
in unübertroffener QualitäL
>00 große Beutel 23 .— Mk.
>00 kleine Beutel 7.— „
'00 Backpulver 6 .70 „
100 vegetabile Eier 7.— „
liefert franco Nachnahme nur
an Kaufleute. 9. 5
A. Amelang, E fz (Bez. Wiesb.)

5peijehau§
5967 Salzgasse 1a.

SW RM» KlW SM

Kritosfnminlnno. .
Auf Veranlassung der Militärverwaltung findet e>

Sammlung von
alten Zeitungen, sonstigem Papier und

Papierresten statt.
Gleichzeitig sollen für den Zweigverein vom Roten Kr

gebrauchte Kleider, Wollsachen, Stoffreit
und dergl., sowie Lumpen aller Ar»

gesammelt werden. . §
Es wird gebeten, die getragenen Kleider u”6 " <

brauchbare Sachen  von Montag , den 21 . M"
an nachmittags auf dem Schloß abzngcben.

Die übrigen Sachen werden am Mittwoch , den
und Donnerstag , den 24 . Februar im Hause avg^
rouberu ^ fpcnbenbeM  S ch n bittet man zusammengesch"^ '
und zwar Papier und Lun.pen getrennt, bereit zu haue '

Irr SstBanö te zsikimeliir Pom HolenW

Eine schwere, gute

Fahrkuh,
welche im Monat März zum
zweitenmale kalbt , wegen
Futtermangel zu verkaufen bei

Jos . Bausch , Gastwi-t
1094 zu Niedertiefenbach.
11 7] Geräumige

i -WM -M«
mit allem Zubehör p. 1. April
zu vermieten. Zu erfr Exp

t gcbr. Fahrrad zu kauscii
gesucht. Eschhöferweg4 L

trägem oft kein Bruchband , weil Ihnen der Druck
Federbandes zu lästig ist , verschlimmern ihr Leiden a
dadurch . Mein Bruchband JyE«8eal £S ohne Feder, e^ eg(,
System , auch bei Nacht tragbar , bietet die lttöüte ^
leichterurig und hält sicher jeden Bruch zurück Le8P*
Verfallenden , ©eradehaSter . Langjährig «*
fahrung , reelle Bedienung . Bin wieder selbst mit M«* ,
anwesend in Limburg Freitag,  den 25. Febr.
9 —4 Uhr im Hotel „ Alte Post “.

lastlap -Spezialist  EopFrei, Slüllyart, Kronenst-aS ejj:
Sarbid

in T 'wmmeln und Büchsen zu billigsten Preisen bei
ZZLsMEe *. Schssfei 1 . Limbubgl

1106  Nähmaschinen - tt . Fahrradhandlung

Vorn hartnäokigstsn t1U8l6l1 , Huste oreiz, ttölSLU
kelt, Verschleimung, Asthma befreien sofort

Gustol- bonbons

Tüchtiger, verheilateler 1

Fuhrkuecht
gesucht. 1029

A. Maurer,
Biebrich am Rhein

Ein flotter Junge aus
guter Familie als 404

MttlkW,
per sofort gesucht. Offerte
unt. Nr . 404 an die Exped.

Lehrling
mit guter Schulbildung!

jgesucht . 10141
«wdlmg Srrz.

Limburg a. d. L.

Zu Ostern ein

Krstrling
mit guter Schulbildung gej acht
Ko» und Logis im Hause.

8 . ScfoönfeM,
042 Hachenburg.

Gesucht
für  kommende Kurzeit in den
DarmstäiUer Hof, Bad - Ems,
fleißiger und solider

Eintritt "nsang ApriL
Näheres Privatwohnung

„Haus Battenberg“, I. Stock,
1076 Lahnstraße 56.

All SÄMMW
und ein Lehrling gesucht.

F . lliiitusch,
1046 ' Limburg.

At . MMM
sofort oder sväter gesucht.
1074 Aug. llfil, Höhr.

Gesucht wird zu boldigem
E 'Ntrilt ein mit allen Büro¬
arbeiten vertrautes

Fräulein.
Stenographie u. Maschinen¬

schreiben Bedingung
Ausführliche Bewerbungen

mit Gehaltsansprüchezu rich¬
ten an 107t
Attien-Aesellschast für

Glüsilldustrie
vorm. Friedr . SiemenZ.

Abteilung:
D!}amo!f3ia&r2H mirges.

Junges
Dienstmädche
zum bald gen Eintritt aei""

Johann Engelmattib.
Schlenkert ? ltP

Suche ein braves kathobD

d) l  ä d ch c tt ,
für meinen Haushalt . ZÄ
niffe erwünscht.

Farl Metsrer,
Cam berg im Tannjs^

Eine rüstige, ältere

W itwe,
sucht ein unentgelvtichcs
bei einem pensioniert, ißt *!?
Offert, nnt. N. 1096 au®

von Limburg sofort ges"^
N08 Näheres Exp ^>

Zum 15. März wird b
besseres, in allen Hausa ^gi
tcn e>sahrenes

Mädchen,
mit guten Zeugnissen

Diezerstraßeb ^ ,
Da ment Mädchen z» ^

ginn der Feldarbeit
Hause muß, suche ichz»>u <
März oder 1. April 1»^
kuth., febr sauberes

ÄSädchett, „
welches alle Hausarbeit Lj
steht und kinderlieb ist. } v,
Frau Direktor Mühlenhov
Montabaur . Laudw. ©A.

Tüchtiges, braves

Mädchen,
mit guten Zeugnissen 3
. März >916 gesucht.
1420 Fr anks,irlerstr ^
¥WH\ms.mPt
im ersten Stock mit Bad,
clcktr. Licht, Bleich»iest ^
Garten , zu verniieten.

Haus Gertrud'
am AchalsbeL̂.

»n.
Kleine Wohnung A

mieten.
_ Uran tfnrterftr

Freundlich möbl . Zi ^ ^
zu vermieten. „ ,
_ Untere Schiebe

Gut ruöbl.

Zimmerx
mit guter Pension zu v
Näheres In der _ _

2 schöne, helle « ßRäume mit Gas n.
zu vermieten. Näh. „ j,

Obere Schiede ^
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